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Status der Elektromobilität 
in Österreich

§ Anteil E-Fahrzeuge in AT
§ 2016: ca. 12.000 PKW (BEV, PHEV, Wasserstoff)
§ Neuzulassungen 2016: 3.826 BEV à Platz 3 

in Europa nach Norwegen und Island!
§ Förderungen für Betriebe/DN und Private

§ keine NoVA, keine motorbezogene 
Versicherungssteuer

§ seit 2016 reine Elektrofahrzeuge vorsteuer-
abzugsberechtigt; für DN: kein Sachbezug

§ NEU: „E-Mobilitätspaket“ (EUR 72 Mio.)
§ Kaufprämie für private E-Autos (EUR 4.000 

BEV/Brennstoffzelle, EUR 1.500 PHEV; 
seit 3/2017 à Voraussetzungen!)

§ eigene Nummerntafel für E-Autos (seit 4/2017)
§ Ausbau von E-Ladestationen 

Quelle: bmlfuw/bmvit/bmwfw, AustriaTech



Studie zu Erneuerbare Energien und 
E-Mobilität in Österreich – Eckdaten
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§ Studie in Kooperation mit Deloitte

Österreich und Wien Energie

§ „2. Stimmungsbarometer“ Erneuerbare 
Energien der österreichischen Bevölkerung

§ Repräsentative Stichprobe der 
österreichischen Bevölkerung nach 
Geschlecht, Alter, Bundesland, 
Ausbildungsgrad und Haushaltseinkommen 
(N = 1.000 Befragte)

§ Ausschließlich Personen, die in 
Entscheidungen bezüglich Investitionen 
bzw. dem Kauf von energiebezogene 
Produkten, Services und Technologien 
involviert sind

§ Erhebung im Oktober 2016, 
Publikation am 18. Jänner 2017
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Nahezu die Hälfte könnte sich 
vorstellen, ein Elektroauto zu kaufen

Quelle: WU Wien, Deloitte, Wien Energie: „Erneuerbare Energien in Österreich 2016“
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Nahezu die Hälfte könnte sich 
vorstellen, ein Elektroauto zu kaufen
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Hybrid
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Wenn ich ein Auto kaufen würde, würde ich wählen ... 

(1.000 Befragte)

Kann mir auch Kauf von 
Elektroauto vorstellen ...

11%

28%
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Quelle: WU Wien, Deloitte, Wien Energie: „Erneuerbare Energien in Österreich 2016“

49% E-Auto-Interessenten
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Gründe für Elektromobilität 
in Österreich

§ Geringe Betriebskosten 
und Umweltschutz als 
wichtigste Gründe für 
Elektromobilität

§ Statussymbol, „Peer 
Effects“ und Reiz der 
modernen Technologie 
weniger relevant

§ Für jene, die sich vorstellen 
können, ein Elektroauto 
zu kaufen (49%), sind 
Umweltaspekte am 
wichtigsten

(N = 1.000)

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Geringe Betriebskosten

Schutz der Umwelt bzw. des Klimas

Emissionsfrei

Ideal für Kurzstrecken und 
Stadtverkehr

Hoher Wirkungsgrad des Elektromotors

Größere Unabhängigkeit von 
Energielieferanten

Geringere Fahrgeräusche bei niedriger 
Fahrgeschwindigkeit

Der Akku des Autos kann auch als 
Pufferspeicher für die hauseigene …

Reiz moderner Technologien

Gute Erfahrungen von 
Freunden/Bekannten/Verwandten

Statussymbol

Äußerst wichtig Wichtig Weder noch Nicht so wichtig Gar nicht wichtig

Quelle: WU Wien, Deloitte, Wien Energie: „Erneuerbare Energien in Österreich 2016“
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Gründe gegen Elektromobilität 
in Österreich

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Zu teuer

Reichweite der Elektroautos zu gering

Geringe Verfügbarkeit von 
Elektrotankstellen (im In-/Ausland)

Akkus sind eher kurzlebig

Lange Ladedauer

Keine Lademöglichkeit in Nähe der 
Wohnung/des Hauses

Die Technologie für Elektroautos ist 
noch nicht ausgereift

Auch Elektroautos belasten die Umwelt 
(z.B. Akkuproduktion und -…

Zu geringe Auswahl an Modellen

Elektroautos sind eher klein und daher 
z.B. nicht als Familienauto geeignet

Äußerst wichtig Wichtig Weder noch Nicht so wichtig Gar nicht wichtig

§ Die hohen 
Anschaffungskosten sind 
weiterhin die wichtigste 
Barriere der 
Elektromobilität

§ Des Weiteren sind die 
Reichweite und die 
Verfügbarkeit von 
Ladeinfrastruktur 
ausschlaggebend

§ Auswahl an Modellen 
weniger relevant

(N = 1.000)

Quelle: WU Wien, Deloitte, Wien Energie: „Erneuerbare Energien in Österreich 2016“
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Prädiktoren für baldigen E-Auto-Kauf

§ Sozio-demografische Charakteristika 
à schwächere Prädiktoren:
§ Männer sind eher bereit E-Auto zu kaufen
§ Personen ohne Auto präferieren im Falle eines 

Autokaufs E-Autos
§ Nicht signifikante Effekte: Alter, Einkommen, 

Bildungsgrad, etc. 

32

51

100

17

Potenzielle 
Käufer2

Nicht-
Käufer3

Baldige 
Käufer1

Total

Käufer-Segmente E-Autos Österreich (%) 
N=1.000 Status Q4 2016 

1: Besitzen bereits ein E-Auto oder möchten sich ein E-Auto als nächstes Auto kaufen
2: Können sich vorstellen in naher Zukunft ein E-Auto zu kaufen, aber noch nicht als dessen nächstes Auto
3: Keine Absicht sein/ihr Auto gegen ein E-Auto in der nahen Zukunft zu ersetzen 

§ Sozio-psychologische Charakteristika 
à stärkere Prädiktoren: 
§ Baldige Käufer: Stärkere Pro-Umwelt- und Pro-

Digitalisierungshaltung
§ Nicht-Käufer: Individualistische und/oder 

hierarchische Weltanschauung 

§ E-Auto-Förderungen: gemischter Prädiktor, d.h.
§ Baldige Käufer: Signifikanter Effekt
§ Nicht-Käufer: Nicht signifikanter Effekt

Prädiktoren für baldigen E-Auto-Kauf
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Ländliche 
Nicht-
Techniker  
(34%)

Unkritische 
Städter 
(16%)

Unent-
schlossene
Individualisten 
(28%)

Städtische 
E-Auto-Fans 
(32%)

Kauf-
Barrieren-
Bewert-
ung

Hoch

Nied
-rig

Niedrig Hoch

Kauf-Motive-Bewertung  

1

3 4

2

3 Jünger und besser gebildet, lebt im 
urbanen Raum, wenig Interesse an 
Umwelt, Hierarchien oder auch 
Digitalisierung, meist kein Auto

2 Eher unterdurchschnittlich gebildet, 
geringeres Einkommen, Wohnsitz 
am Land, Tendenz für eine 
individualistischere Weltanschauung

1 Eher weiblich, besser gebildet, lebt 
auf dem Land und hat höheres 
Einkommen, mehr als 1 Auto/Haushalt

4 Eher männlich, leben im urbanen 
Raum, höheres Einkommen und 
Alter mit starkem Umwelt-
bewusstsein und Interesse an 
Digitalisierung 

Segmente – Charakteristika

4 Segmente von potentiellen
E-Autokäufern
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3 Keine wirkliche Präferenz für 
spezifische E-Mobilitätsförderungen; 
ähnliche Einstellung wie das 
Segment „Nicht-Käufer “ 

2 Hohe Präferenz für jegliche Art von 
E-Auto-Förderungen, u.a., auch für 
Regulierung von Verbrennungsmotoren 
oder Anzahl Ladeinfrastruktur

1 Präferenz für kaufpreissenkende 
Anreize (z.B., Kaufprämie, 
Steuervorteile, etc.), weniger für 
Maut/Park/Fahrspur-Begünstigungen

4 Durchschnittliche Präferenz für 
kauf- & nutzungsorientierte 
Förderungen; keine Präferenz für 
Regulierungen von Verbrennungs-
motoren

Präferenzunterschiede für 
E-Auto-Förderung
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Städter 
(16%)

Unent-
schlossene
Individualisten 
(28%)

Städtische 
E-Auto-Fans 
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Bewert-
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2 Förderpräferenzen pro Segment 
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Schlüsse aus den Analysen zu 
E-Mobilität in Österreich

§ Österreich ist zweigeteilt beim Thema Elektroautos: Hälfte mit 
Kaufintention in nächster Dekade, andere Hälfte mit eher Skepsis 
und Ablehnung

§ Geringe Betriebskosten und Umweltschutz als wichtigste 
Gründe für Elektromobilität

§ Kosten, Reichweite und Ladeinfrastruktur werden auch von 
Befragten mit Kaufintention als größte Barrieren eingestuft

§ Kaufinteressenten und Nicht-Käufer unterscheiden sich 
statistisch nicht in Bezug auf demografische Faktoren (z.B. 
Einkommen, Alter, Ausbildung, Stadt-Land, Haushaltsgröße)
à daher weitere Segmentierung der Kundenbasis erforderlich

§ Entwicklung gezielter Anreizbündel für Kundensegmente können 
ein Hebel für eine höhere und schnellere Akzeptanz von 
Elektroautos darstellen

§ Kombination von Elektromobilität mit anderen Mobilitätslösungen 
(z.B. Sharing Economy, Öffentlicher Verkehr, etc.) wichtig



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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